
Die “Persilfrau”
Die Außenwerbung von Persil ist eines der beliebtesten Fotomotive entlang des
Karl-Heine-Kanals:  die  sogenannte  Persilfrau.  Seit  1936  ziert  ihr  Antlitz  die
Giebelwand neben der König-Johann-Brücke an der Zschocherschen Straße.

Der  Künstler  und  Plakatgestalter  Kurt  Heiligenstaedt  entwarf  die  Dame  in
weißem Gewand für die Firma Persil im Jahr 1922. Seitdem wurden die Motive
variiert, das Erscheinungsbild der Persilfrau selbst mit dem weißen Hut und dem
knielangen, wehenden weißen Kleid jedoch blieb gleich.

Das Leipziger Wandbildnis ist Eigentum der Henkel AG & Co. KGaA. Sie ist die
größte  Außenwerbung,  die  die  DDR-Zeit  überdauert  hat  und  wurde  1993
rekonstruiert.  Dem  ging  eine  private  Initiative  voraus:  Der  Fotograf  Frank-
Heinrich  Müller  setzte  sich  für  den  Erhalt  der  stark  sanierungsbedürftigen
Außenwerbung ein und wandte sich an die Firma Henkel, die umgehend reagierte
und sich der Persilfrau am Karl-Heine-Kanal annahm. Leider wurde sie in der
Zwischenzeit beschmiert, so dass sie nicht mehr in originalem Zustand zu sehen
ist.
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